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KooperationsprojeKt
ZhDK – Klubschule Migros

liebe leserin, lieber leser

sechs studentinnen und vier studenten des bachelor-studiengangs 
Vermittlung von Kunst und Design der Zürcher hochschule der Künste 
haben im Verlauf eines 3-monatigen Moduls neue Kursangebote für 
die Klubschule Migros entwickelt. Die Kurse sollen die herkömmlichen 
gestaltungsangebote der Klubschule in Zeichnen und Malen, nähen, 
Keramik, holz, schmuck, Foto etc. inhaltlich erweitern.

Die entwicklungsarbeit war in mehrere phasen gegliedert. Während 
der zweiwöchigen einstiegsphase recherchierten die studieren-
den gesellschaftliche trends und entwicklungen im bildungswesen. 
referate unter anderem zu den themen «Freizeit - Migration – glo-
balisierung: erwachsenenbildung», «gender - third Wave Femi-
nism - Queer», «Mediennutzung von Kindern und jugendlichen» und 
«trend- und Zukunftsforschung» gaben einen aktuellen einblick in 
betreffende Forschungsfelder.

im Verlauf von sieben Wochen entwickelten die studierenden in der 
Folge Kurskonzepte und entsprechende programme. aus gegen 30 ent-
würfen wurden zehn ausgewählt und weiter bearbeitet. Die angebote 
wurden inhaltlich verfeinert und so weit konkretisiert, dass sie von 
jeweils zwei studierenden als pilotkurse durchgeführt und evalu-
iert werden konnten. Die Migros Klubschulen boten das dazu nötige 
gefäss.

Die dritte phase von fünf Wochen Dauer stand im Zeichen der Vertie-
fung gestalterischer Fertigkeiten im atelier sowie der weiteren Kon-
kretisierung der Kursinhalte. so wurden u.a. die Kursausschreibungen 
perfektioniert und die Kurskosten kalkuliert.

Die zehn angebote werden an einer oder mehreren Klubschulen 
ausgeschrieben und erhalten so die chance für eine Durchführung. 
erst die definitiven anmeldezahlen werden zeigen, welche Kurse den 
praxistest im herbst 2010 bestehen. angesichts der ideenvielfalt bin 
ich zuversichtlich.

Der entwicklungsprozess erfolgte in einem regen und konstruktiven 
austausch mit den Verantwortlichen der Klubschule Migros, natascha 
obermayr, petra hutter und Moritz Wiss. im namen der Verantwortli-
chen und des beteiligten Dozierendenteams möchte ich mich an dieser 
stelle für die produktive Zusammenarbeit herzlich bedanken. ich freue 
mich auf weitere Möglichkeiten und gelegenheiten zur Kooperation. 

in der vorliegenden broschüre finden sie die ausschreibungen der 
zehn Kurse. auf den folgenden Doppelseiten werden einblicke in die 
durchgeführten pilotkurse und beispiele aus den parallel laufenden 
gestalterischen arbeiten präsentiert. ich wünsche ihnen eine anre-
gende lektüre! 

peter truniger 
leiter bachelor in Vermittlung von Kunst und Design, ZhdK
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neue Kursangebote 
in Kunst unD Design

seit 2009 führen die Klubschule der Migros und die ZhdK ein praxis-
orientiertes studienmodul im ba in Vermittlung Kunst & Design durch. 
ausgehend vom gedanken, dass einerseits die Klubschulen (grösste 
private anbieterin in der erwachsenenbildung in der schweiz) innova-
tive Kursangebote im gestaltungsbereich und dafür gut ausgebildete 
Kursleitende brauchen und andererseits die studierenden der ZhdK im 
rahmen ihrer ausbildung gelegenheiten für praxiserfahrungen (und 
nach abgeschlossener ausbildung arbeitsplätze). eine klassische 
win-win-situation also.

Zum zweiten Mal konnte das studienmodul erfolgreich umgesetzt 
werden. ein Know-how-transfer der wirtschaftlichen Faktoren und der 
Vermarktung von Weiterbildungsangeboten konnte seitens Klubschule 
den studierenden vermittelt werden. und für die Klubschule ist es 
immer wieder ein spannender prozess, mit den studierenden neue 
Kursinhalte und Formen zu entwickeln, sie in ihrer kreativen ideenfin-
dung zu unterstützen und dabei die rahmenbedingungen eines wirt-
schaftlich orientierten Weiterbildungsinstituts mit einzubeziehen. 

Für die Klubschulen mit ihrer föderalistischen struktur war und 
ist die realisierung des projekts eine herausforderung, die sie mit 
wichtigen Fragestellungen bezüglich der künftigen ausrichtung ihres 
angebotes im bereich gestaltung und Kunst konfrontiert.

Wir beteiligte der Klubschulen erlebten die Zusammenarbeit im rah-
men dieses projektes jederzeit als konstruktiv und wohlwollend. Dafür 
möchten wir uns bei studierenden, Dozierenden und entscheidungs-
trägern der ZhdK herzlich bedanken und unser interesse an einer 
weiteren Zusammenarbeit ausdrücken.

Kooperationspartner:
natascha obermayr, leiterin sparte gestaltung & Kultur, Mgb-Koordi-
nationsstelle der Klubschulen, Zürich 
Moritz Wiss, leiter sparte gestaltung & Kultur, Klubschule Migros 
ostschweiz
petra hutter, pädagogische leiterin gestaltung & Kultur, Klubschule 
Migros Winterthur

Zürich, 20. Mai 2010 
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Die kleine SchokolaDenfabrik – tamara guyer

Kurs 01 

Die Kleine 
schoKolaDenFabriK

kurSbeSchreibung
Werden sie zum Designer ihrer eigenen schokolade-Kollektion! Von 
der idee bis zur Verpackung: in diesem Kurs gestalten sie Modelle 
nach ihren Vorstellungen und stellen giessformen aus Kunststoff her, 
die sie beliebig oft verwenden können. sie lernen, wie man perfekt 
glänzende schokoteile giesst. Zum schluss entwickeln sie für ihre 
Kreationen eine passende Verpackung – ein optimales geschenk.

lernziele
 − sie können Modelle und giessformen selbständig herstellen.
 − sie erwerben das nötige Wissen, um auch zu hause erfolgreich  
schokolade zu giessen.

inhalte
 − praktische techniken der Modellherstellung, nützliche tricks
 − einführung in die techniken des tiefziehens und der abformung mit 
 silikon, negativformen der Modelle
 − giessen ihrer Formen mit couverture-schokolade
 − entwickeln einer ansprechenden Verpackung, die auf ihre Kreationen  
abgestimmt ist 

kurSDauer
5 x 3 lektionen
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PilotkurS
Die Klubschule Winterthur wurde an einen Dienstag nachmittag im 
april zu einer kleinen schokoladen-Fabrik. Modelle wurden 
ent wickelt und gestaltet und mit pet-Folie tiefgezogen. so sind 
neue, aussergewöhnliche schokoladen-giessformen entstanden, 
die zum abschluss mit edler couverture gefüllt wurden.
Der ganze raum war eingehüllt in eine motivierte arbeitsstimmung 
und leckeren schokoladenduft.

Die kleine SchokolaDenfabrik – tamara guyer
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atelier
Mit schokolade bereitet man gerne anderen eine Freude. Mit 
Worten versehen und gestaltet, ansprechend verpackt, entstanden 
allerlei «süsse grüsse» aus schokolade.

essensreste wie Knochen oder obststeine werden nicht gegessen, 
man entsorgt sie. Was geschieht, wenn sie aus einem edlen 
nahrungsmittel wie schokolade auf dem tisch liegen? essensreste 
finden wir unappetitlich, nun aber verschiebt sich unsere 
Wahrnehmung, weil das Material und die Form ungewöhnlich 
kombiniert werden. ist schokolade essen immer noch ein genuss?

Die kleine SchokolaDenfabrik – tamara guyer
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licht unD farbe in Der hinterglaSmalerei – simon buri

Kurs 02 

licht unD Farbe in 
Der hinterglasMalerei

kurSbeSchreibung
Die hinterglasmalerei bietet einen kreativen spielraum, Farbe in 
mehreren schichten aufzutragen. in diesem Kurs lernen sie, mit der 
technik der hinter-glasmalerei zu experimentieren und Komplementär- 
und simultankontraste mit leichtigkeit auf ihr glasbild zu zaubern. 
aus einer Vielzahl übereinander gelegter Farbschichten holen sie 
mit pinsel, spachtel und schabwerkzeug raffinierte texturen hervor. 
sie experimentieren mit leD-lampen, um wechselnde lichtfarben zu 
erzeugen und die sphärische präsenz und leuchtkraft ihrer bilder zum 
strahlen zu bringen. 

lernziele
 − sie lernen Verfahren und grundtechniken der hinterglasmalerei  
kennen und anwenden. 
 − sie werden mit begriffen wie primär- und sekundärfarben, additives 
und subtraktives Farbsystem, Komplementär- und simultankontrast 
vertraut. sie mischen Farbtöne bewusst und können sie gezielt mit 
lichtfarben kombinieren.
 − sie erwerben grundkenntnisse über die Funktionsweise von leD-
leuchten und über andere hinterleuchtungs- und hängungsmöglich-
keiten ihrer glasbilder.

inhalte
 −Materialkunde 
 − Farbenlehre und Mischübungen (mit acryllack und farbigem licht)
 − Verfahren und technik der hinterglasmalerei
 − schab- und Kratztechniken
 − experimentelle Übungen mit licht und Farbe 
 − techniken und Möglichkeiten zur hinterleuchtung von glasbildern mit leD
 − informationen zum bezug von leD-lampen 

kurSDauer
2 x 6 lektionen, Wochenendkurs
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licht unD farbe in Der hinterglaSmalerei – simon buri

PilotkurS
Zu beginn des pilotkurses erhielten die teilnehmenden eine 
einführung in das phänomen der Körperfarbe und lichtfarbe. Das 
Zusammenspiel dieser Komponenten und die daraus entstehenden 
visuellen effekte wurden anhand von bildbeispielen und leD-
lampen veranschaulicht und anschliessend mit kurzen technischen 
Übungen der hinterglasmalerei schrittweise erprobt. Dazu standen 
jeder person drei scheiben zur Verfügung, um während den 
trocknungszeiten keine pausen einlegen zu müssen. am nachmit-
tag wurden experimentelle Maltechniken geübt und bewusst auf 
das individuelle Motiv angewandt.
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licht unD farbe in Der hinterglaSmalerei – simon buri

atelier
parallel zur entwicklung des pilotkurses habe ich mich mit der 
gestaltung mit acryllack hinter glas auseinandergesetzt. ich 
untersuchte die erscheinung meiner hinterglasmalerei unter 
verschiedenen Farbeinstrahlungen. Meine bildmotive sind 
ungegenständlich oder beziehen sich auf abstrahierte Vorlagen. 
Der experimentelle umgang mit Farbtextur, Farbkontrasten und 
Farbtransparenzen führte in eine inhaltliche auseinandersetzung 
mit der sich beständig wechselnden bildatmosphäre. Durch die 
Wechselbeleuchtung des bildes treten Formen und strukturen 
jeweils stärker oder schwächer hervor und beeinflussen den 
betrachter in seiner bildinterpretation.
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auf urbaner Safari mit Dem iPhone – pascal good

Kurs 03 

auF urbaner saFari 
Mit DeM iphone

kurSbeSchreibung
Das iphone, den ipod touch oder das ipad einmal mal anders benutzen: 
malen und skizzieren, lustvoll und intuitiv. Der Finger wird zum pin-
sel, der touchscreen zur leinwand.
auf nächtlicher pirsch durch die stadt finden sie ungewöhnliche und 
spannungsvolle bildmotive in der Dunkelheit und setzen sie mit hilfe 
der applikation brushes um. 

lernziele
 − sie können die applikation brushes kreativ auf dem ipod touch, iphone 
oder ipad anwenden.
 − sie setzen sich mit klassischer Malerei und neuen Medien auseinan-
der und stärken ihr bewusstsein für den malerischen prozess.

inhalte
 − Der urbane licht- und architekturraum bildet den anlass für eine 
 malerische auseinandersetzung.
 − skizzieren, Malen und illustrieren mit dem Finger auf dem berüh-
rungsempfindlichen touchscreen.
 − sie gestalten das bild in der nacht als spezifisches Motiv, in seiner 
besonderen Farbigkeit, als Komposition und in bildausschnitten.
 − Die bilder können hochauflösend gedruckt oder weiter verarbeitet 
werden.

kurSDauer
3 x 3 lektionen oder 2 x 4.5 lektionen (Wochenendkurs)
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auf urbaner Safari mit Dem iPhone – pascal good

PilotkurS 
Der dreistündige pilotkurs behandelte die thematik der Malerei 
und illustration auf dem berührungsempfindlichen touchscreen. in 
Kurzübungen erlernten die Kursteilnehmerinnen den umgang mit 
der applikation brushes, während bei der hauptübung die 
technischen und gestalterischen Fertigkeiten individuell verfeinert 
werden konnten. Der Kurs endete mit einer anleitung zur 
Weiterverarbeitung der bilder. 
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auf urbaner Safari mit Dem iPhone – pascal good

atelier
Der urbane licht- und architekturraum bildet den anlass der 
digital-malerischen auseinandersetzung. Das spezifische Motiv der 
nacht besticht durch seine hohen Farb- sowie hell-Dunkel-Kont-
raste. Ziel der einzelnen Versuche war es, diese besondere 
Voraussetzung in der prozessorientierten arbeit zu thematisieren.
ausgerüstet mit dem hell leuchtenden touchscreen des iphones 
und der applikation brushes näherte ich mich dem phänomen der 
nächtlichen szenerie.
entstanden sind drei unterschiedliche bilder, die sich der 
thematik auf differenzierte art und Weise annähern.
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PhalliSche SkulPtur – ramiza barucija

Kurs 04 

phallische sKulptur

kurSbeSchreibung
sinnliche skulptur oder sextoy? Die Darstellung des phallus hat in 
Kunst und geschichte eine lange tradition und lässt sich als symbol 
in verschiedenen Kulturen finden. im Kurs erschaffen sie ihre eigene 
phallische skulptur. Dabei kann es sich um eine skulptur mit symbo-
lischer bedeutung handeln, oder es wird ein einzigartiger holzdildo 
gefertigt, ganz nach eigenen bedürfnissen und Vorstellungen. Dabei 
erlernen sie den umgang mit holz als einem sinnlichen Werkstoff 
sowie die bearbeitungstechniken schnitzen und schleifen. 

lernziele
 − sie lernen die eigenschaften diverser hölzer kennen. 
 − sie erlernen die grundlagen der schnitztechnik anhand einer  
schlichten und eleganten Form.
 − sie erlernen den fachgerechten umgang mit dem schnitzwerkzeug. 
 − Die Möglichkeiten zur nachbehandlung des holzes werden ihnen  
erläutert (schleifen und raspeln, oberflächenbehandlung mit Ölen, 
bemalung). 
 − sie erlangen Wissen über die verschiedenen phallusdarstellungen  
in geschichte und Kunst.

inhalte
 − phallusdarstellung in Kunst und geschichte
 − erotisches spielzeug
 − Formsuche anhand von skizzen, ton- oder Wachsmodellen
 − heraussägen der grundform
 − schnitzen und schleifen der skulptur

kurSDauer
4 x 4 lektionen oder 2 x 8 lektionen (Wochenendkurs)
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PilotkurS
Die einführung in den pilotkurs begann mit einer Werkstoff- und 
Werkzeugkunde. um ein gefühl für die eigenschaften des holzes 
und dessen bearbeitung zu bekommen, konnten die teilnehmenden 
die grundlegenden schnitztechniken an einem probestück 
ausprobieren. Mit phallusdarstellungen in verschiedenen 
kulturgeschichtlichen Kontexten wurden sie inspiriert, ihre persön-
liche Form zu finden und das dazu passgerechte Zwetschgenholz 
aus der zur Verfügung stehenden grössenvielzahl auszuwählen. Die 
meisten der teilnehmenden entschieden, sich bei der Formensuche 
ihrer skulptur von der gegebenen holzstruktur (ver-)führen zu 
lassen.

PhalliSche SkulPtur – ramiza barucija
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atelier
im hinblick auf die entwicklung des pilotkurses versuchte ich 
verschiedene phallische skulpturen zu schnitzen. Dabei handelt es 
sich einerseits um skulpturen, die als schnitzereien ihre typische 
oberflächenstruktur aufweisen, oder um gebrauchsgegenstände, 
die glatt geschliffen wurden. um das Zwetschgenholz in seiner 
komplexen Farbstruktur zur geltung zu bringen, eignen sich 
schlichte Formen hervorragend. Diese variieren von symmetrischen 
bis hin zu freien, an phalli erinnernde Formen oder sind aus 
kulturhistorischen Darstellungen abgeleitet, wie beispielsweise 
das horn des einhorns, welches im Mittelalter als phallusdarstel-
lung betrachtet wurde.

PhalliSche SkulPtur – ramiza barucija
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einweggeSchirr in Porzellan gieSSen – Daniela seccia

Kurs 05 

einWeggeschirr 
in porZellan giessen

kurSbeSchreibung
schenken sie dem Wegwerfgeschirr beachtung und entdecken sie 
dessen ästhetischen Wert. in porzellan gegossen erhält dieses neue 
ausdruckskraft.
in diesem Kurs stellen sie, ausgehend von einweggeschirr, eine serie 
von porzellangefässen her. Diese Designobjekte werden bestimmt zur 
besonderen attraktion in ihrem Küchenschrank.

lernziele
 − sie können eine gipsform herstellen.
 − sie können die arbeitsschritte des porzellangiessens selbständig  
ausführen.
 − sie wissen, welche Möglichkeiten bestehen, um eine oberfläche zu  
gestalten und können ihre eigenen Vorstellungen umsetzen.
 − sie erkennen im alltag Formen, die sie zur neuinterpretation  
inspirieren.

inhalte
in diesem Kurs suchen sie einmalgeschirr wie z.b. salatschalen und 
take-away-becher aus und übersetzen diese in eine neue Form. Dazu 
erstellen sie eine gipsform und giessen damit eine serie in ein- oder 
zweifarbigem porzellan. Mit verschiedenen eingriffen an der oberflä-
che gestalten sie die fertigen giesslinge individuell. inputs zu Materi-
alkunde und Design begleiten die praktische arbeit.

kurSDauer
8 x 3 lektionen
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PilotkurS
Zur einführung in den Kurs wurde die Vermittlung der eigenschaf-
ten des Werkstoffs porzellan direkt in die Demonstration der 
giesstechnik eingebunden. Die teilnehmenden hatten die Möglich-
keit, in bestehende gipsformen zweifarbiges porzellan zu giessen, 
wobei die oberfläche individuell gestaltet werden konnte.
Die Varianten zur oberflächengestaltung wurden in einem input 
erläutert und an mitgebrachten beispielen illustriert. Darauf folgte 
eine atelieratmosphäre, welche es den teilnehmenden überliess, 
an verschiedenen Varianten zu experimentieren, oder sich für eine 
serie zu entscheiden.

einweggeSchirr in Porzellan gieSSen – Daniela seccia
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atelier
Die eigene gestalterische auseinandersetzung lehnte sich stark an 
den inhalt des pilotkurses an. im atelier habe ich verschiedene 
techniken ausprobiert, um die oberfläche eines porzellanstückes 
zu gestalten, in dem ich unter anderem glasuren unterschiedlich 
eingesetzt habe.
beim experimentieren bin ich von wenigen, einfachen Formen 
ausgegangen. Der hauptbestandteil meiner arbeit orientierte sich 
an einem Wegwerfbecher, an welchem verschiedene eingriffe 
unterschiedliche Wirkungen erzielen sollten.

einweggeSchirr in Porzellan gieSSen – Daniela seccia
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Sgraffito – Michael grässli

Kurs 06 

sgraFFito

kurSbeSchreibung
Kennen sie die wunderschönen, mit sgraffiti verzierten häuser im 
engadin? sgraffito, ‚Kratzputz’, ist eine historische Fresko-technik zur 
bearbeitung von Wandflächen. Zwei verschiedenfarbige putzschichten 
werden übereinander aufgetragen. Dann wird der grundputz durch 
das stellenweise Wegkratzen der Deckschicht freigelegt. Diese fas-
zinierende technik wird ihnen in einem vereinfachten arbeitsablauf 
vermittelt und sie interpretieren sie in eigenständigen, kleinformati-
gen bildern neu. 

lernziele
 − sie kennen die verschiedenen Materialien (Kalkputz, pigmente) und 
ihre fachgerechte Verwendung.
 − sie können schab-, Kratz- und schneidtechniken anwenden.
 − sie kennen die Übertragungsmethoden für ihre sujets, wie das paus-
verfahren, und abstraktionsmethoden, z. b. stilisierungen und silhou-
ettierung, zur Vereinfachung des Motivs.
 − sie wissen verschiedene sgraffitotechniken zu unterscheiden (lineares 
und Flächensgraffito).

inhalte
 − herstellen der Kratzwerkzeuge
 − thematik und inhalte für die eigene arbeit entwickeln
 − herstellen von entwurfszeichnungen
 − farbliches Mischen von Kratz- und grundputz 
 − auftragen des Kratzputzes
 − abkratzen der Farbschichten 
 − Farbgestaltung mit pigmentfarben
 − Fertigstellung einer serie von sgraffitobildern

kurSform
2 x 8 lektionen, Wochenendkurs
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PilotkurS
sgraffito ist eine historische Freskotechnik. in der schweiz sind 
die mit sgraffiti verzierten häuser im engadin bekannt. beim 
klassischen sgraffito werden zwei verschiedenfarbige Kalkputz-
schichten übereinander aufgetragen. Der grundputz wird vor der 
härtung durch stellenweises Wegkratzen der Deckschicht 
freigelegt. im pilotkurs wird das sgraffito von den 6 Kursteilneh-
merinnen neu interpretiert. 

thema: 
– erinnerungsobjekte, alltagsdinge oder geschenke aus dem
   privatbesitz

Kursinhalte:
– farbliches Mischen von Kratz- und grundputz 
– auftragen des Kratzputzes
– herstellen von entwurfszeichnungen
– abkratzen der Farbschichten 

Sgraffito – Michael grässli
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atelier
ich beschäftigte mich mit dem sammelsurium von alltagsgegen-
ständen aus meiner Wohnung, deren bedeutung im lauf der Zeit 
verblasste. alle diese gegenstände sind Zeugnis eines gefühls-
impulses, der sie einmal bedeutsam machte: Dinge, die ich ab und 
zu hervor nehme, um sie demnächst endgültig zu entsorgen. Diese 
gegenstände ritze und schabe ich in den feuchten Kalkmörtel, den 
ich als grund- oder Deckschicht in reinem Weiss oder mit 
schwarzen pigmenten eingefärbt auf gipsplatten auftrage.

Sgraffito – Michael grässli
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SPray can art – johannes aeschlimann

Kurs 07 

spray can art

kurSbeSchreibung
Das Medium spraydose bietet vielfältige Möglichkeiten der bild-
gestaltung, welche über graffitis und street art hinausreichen. in 
diesem Kurs entdecken sie die spray-technik (neu) und kombinieren 
sie mit vertrauten Medien. hierbei entstehen ausdrucksstarke  symbole 
und Formen, wilde Motive und starke stimmungen. 

lernziele
 − sie können mit der sprühdose und anderen Medien der bildgestaltung  
umgehen.
 − sie wissen, welches Medium sich für welchen ausdruck am besten 
eignet.
 − sie erweitern ihr Verständnis für die bildkomposition.
 − sie können ein eigenes Motiv entwickeln und umsetzen.

inhalte
unter einbezug von techniken wie collage, gestalten mit schablonen, 
Zeichnen und Malen mit acrylfarben entwickeln sie neue ausdrucks-
formen. postkarten und mitgebrachtes bildmaterial dienen als inspira-
tionsquelle zur Motivfindung. Mit der neu erlernten technik realisieren 
sie ein bild und setzen ihre idee grossformatig um.

kurSDauer
2 x 7 lektionen, Workshop
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PilotkurS
Der pilotkurs fand auf der sonnigen terrasse der Migros Klub-
schule Winterthur statt. nachdem man Zeit hatte, sich gegenseitig 
kennen zu lernen und sich in einstiegsübungen dem neuen Medium 
spraydose annäherte, wagten die teilnehmerinnen ihre ersten 
gehversuche und experimente auf der grossformatigen arbeitsflä-
che. im Verlauf des nachmittags wurden die bildideen konkreter 
und es entstanden eigensinnige bilder und stimmungen. Was die 
teilnehmerinnen mit der erlernten sprühtechnik anstellen, ist 
ihnen selber überlassen. eins ist sicher, das sprayen werden sie 
von nun an mit anderen augen sehen.

SPray can art – johannes aeschlimann
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atelier
Die gestalterische arbeit als Vorbereitung und begleitung des 
pilotkurses brachte mir neue erfahrungen mit dem Medium 
spraydose. auf der suche nach einer Kursidee habe ich sprühen 
mit Malen verbunden. Motive und effekte, die mir für diese 
Kombination passend schienen, setzte ich in verschiedenen stilen 
um. beeindruckend ist die tatsache, wie gut die beiden techniken 
miteinander harmonieren. Weder der sprüh-charakter noch die 
eigenart des acrylmalens dominiert den ausdruck. es kann 
problemlos zwischen den beiden Medien hin- und her gewechselt 
werden. Dies lässt platz für weitere gestaltungstechniken wie das 
schablonieren oder die collage.

SPray can art – johannes aeschlimann
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ViDeocliPS – lea schaltenbrand

Kurs 08 

ViDeoclips

kurSbeSchreibung
Film und Musik haben eine gemeinsamkeit: den rhythmus.
entwerfen sie ein Filmkonzept für ein einfaches Musikvideo anhand 
eines mitgebrachten Musikstückes und setzen sie dieses um. Mit 
selbst erstelltem Videomaterial erarbeiten sie eine rhythmische 
Komposition von ton und bild. ausschnitte aus Filmen und Musik-
videos werden als anschauliche beispiele vorgestellt, um einblick in 
die theorie der Filmsprache und anregungen für die eigene arbeit  zu 
geben. 

lernziele
 − sie schärfen ihre Wahrnehmung für Kombinationen von Musik und bild 
und lernen grundlegende filmische techniken und aufnahmeverfahren 
kennen.
 − am computer lernen sie, ihr gefilmtes Material mit dem schnitt- 
programm  adobe premiere zu einem Videoclip zu schneiden. 
 − am ende dieses Kurses sind sie in der lage, einen Videoclip vom  
Filmen bis zum schnitt selbständig herzustellen.

inhalte
 − technische handhabung von Videokamera und schnittprogramm
 − einführung und einblick in die gestaltungsmöglichkeiten des  
bewegten bildes
 − Überblick über die entwicklung der Musik- und experimentalvideo- 
geschichte anhand von Filmbeispielen
 − Konzeption eines eigenen Musikvideos anhand eines selbst  
gewählten Musikstücks
 − Videoaufnahmen an selbst ausgesuchten Drehorten
 − Videoschnitt zum rhythmus der Musik
 − ausspielen des fertigen Musikclips auf DVD

kurSDauer
4 x 4 lektionen
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ViDeocliPS – lea schaltenbrand

PilotkurS
im Videoclipkurs werden grundlegende aufnahme- und schnitt-
techniken erlernt. in einem ersten schritt werden stimmige 
Videosequenzen eingefangen. Das können sequenzen sein, die keine 
klassische narration beschreiben, aber auch narrative elemente 
sind willkommen.
in einem zweiten schritt wird das gefilmte Material so geschnit-
ten, dass ein clip entsteht, der mit dem rhythmus eines selbst 
gewählten Musikstückes korrespondiert. 
Weiter werden filmische strategien anhand von beispielen aus der 
Film- und Videogeschichte analysiert, um die eigenen Videoclips 
mit filmsprachlichen elementen zu bereichern.
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ViDeocliPS – lea schaltenbrand

atelier 
Videoclips «struktural» und «Der Kreis am idaplatz»:
in «struktural» erprobe ich die Wirkung von sehr gegensätzlichen 
Videosequenzen, wie die einer ruhig lesenden person und einer 
wild tanzenden. Durch einschübe von kurzen sequenzen, die ich 
letzten sommer am Meer gefilmt habe, sprenge ich die enge des 
Zimmers und lasse traum und Wirklichkeit ineinander fliessen.
in «Der Kreis am idaplatz» stelle ich einen Weg von a nach b 
narrativ dar und setze mich mit der Filmsprache auseinander. 
beide clips sind mit i-Movie geschnitten. beim schneiden 
versuchte ich den rhythmus des bildes genau an den rhythmus 
der Musik anzupassen, um eine Dynamik zu erzielen.
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mein warhol für Die wanD – andrea steiner

Kurs 09 

Mein Warhol FÜr 
Die WanD

kurSbeSchreibung
in diesem Kurs erstellen sie kreative bildkompositionen im stile von 
popart-Künstlern. als ausgangsmaterial dient ein mitgebrachtes Digi-
talfoto, welches sie am computer bearbeiten. Mittels dem programm 
photoshop entstehen farblich und formal spannende und eigenwillige 
Werke, die dekorative und künstlerische Qualitäten aufweisen. 
Die bilder lassen wir nach ende des Kurses auf leinwand drucken 
und auf einen Keilrahmen aufziehen. Ziel ist, ein eigenes bild zu 
gestalten, welches sie in ihren vier Wänden aufhängen können.

lernziele
 − sie erwerben technische Kenntnisse im programm photoshop und  
erweitern ihre gestalterischen Kompetenzen. 
 − sie analysieren anhand verschiedener Werke von Künstlern bild- 
komposition und bilddramaturgie und setzen diese erkenntnisse in  
der eigenen arbeit um. 
 − sie lernen johannes ittens theorie der Farbkontraste kennen und  
erarbeiten   
im Zusammenhang eigene Farbkonzepte.
 − sie lernen in photoshop die nötigen Funktionen und Filter anzuwenden.

inhalte
 − theoretische inputs zu Farbe, Farbkontrasten und bildkomposition
 − umsetzung am eigenen bild
 − input und Übungen im programm adobe photoshop
 − arbeitsreflektion, erhalten und Weitergeben von Feedback
 − betrachten von bildbeispielen aus der Kunst

kurSDauer
5 x 3 lektionen
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PilotkurS
aus einer Fotografie mit persönlichem Wert wird ein auf leinwand 
gedrucktes bild mit gestalterisch-künstlerischen Qualitäten. 
spielerisch und mittels weniger und simpler schritte werden in 
photoshop eingriffe an der Fotografie vorgenommen, die zu 
wirkungsvollen bildkompositionen führen. anreiz ist die Kreation 
eines eigenen bildes für die eigenen Wände. 

mein warhol für Die wanD – andrea steiner
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atelier
ein bild und ein bild gleich .. .  
Zwei bilder – zwei Momente, und dazwischen viel raum. Das erste 
bild ist eine Fotografie einer person aus längst vergangenen 
Zeiten. Das zweite bild ist eine Fotografie einer bühnenartigen 
inszenierung des alltags, aus papier, Karton, stoff und Farbe, im 
Modellformat. Die augen der betrachtenden schwenken hin und 
her, verbinden diese bildwelten und finden geschichten. 

mein warhol für Die wanD – andrea steiner
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Vom foto zum unikat – christa binder

Kurs 10 

VoM Foto ZuM uniKat

kurSbeSchreibung
bestimmt haben sie in ihrem digitalen bilderfundus geeignetes Mate-
rial, welches eine spannende grundlage für eine vertiefte inhaltliche 
und formale  auseinandersetzung bietet.
in diesem Kurs überarbeiten sie eigene Fotografien mit manuellen 
techniken. es entstehen unikate, welche sich an den Fotografien 
anlehnen, jedoch zu neuen bildaussagen finden. 

lernziele
 − sie erarbeiten strategien, um bildinhalte zu beeinflussen.
 − sie kennen techniken, um ihre bilder zu bearbeiten.

inhalte
 − betrachtung künstlerischer arbeiten zur inspiration
 − experimentelle Übungen anhand malerischer und zeichnerischer  
Übungen
 − Kennenlernen einer Wachsmaltechnik (angelehnt an die enkaustik)

 
Mögliche Fragestellungen, die den prozess anregen:
 − erzählt das ausgangsbild eine geschichte, die ich verstärken/ 
verändern kann?
 − löst das bild emotionen aus und kann ich diese durch die bearbeitung 
beeinflussen? enthält das bild ästhetische eigenschaften, auf die ich 
mich beziehen kann?

kurSDauer
4 + 6 lektionen, Wochenendkurs
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PilotkurS
im pilotkurs wurden die teilnehmenden durch Übungen zu einer 
inhaltlichen und formalen auseinandersetzung mit dem thema 
«bildeingriff» angeregt. sie betrachteten das thema auch aus der 
sicht verschiedener künstlerischen positionen. in einer atelier-
situation wurden selber mitgebrachte Fotografien mit flüssigem 
Wachs bearbeitet.
Folgende Fragen waren für die arbeit zentral:
erzählt das ausgangsbild eine geschichte, die ich verstärken/
verändern kann?
löst das bild emotionen aus und kann ich diese durch die 
bearbeitung beeinflussen?
enthält das bild ästhetische eigenschaften, auf die ich mich 
beziehen kann?

Vom foto zum unikat – christa binder
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atelier
Die gestalterische arbeit, die parallel zur entwicklung des Kurses 
«Vom Foto zum unikat» entstand, ist ein experimentieren mit 
Material und inhalt. primär ging es mir darum, das thema des 
bildeingriffs möglichst vielseitig zu entdecken und zu erfassen. 
Die entstandenen arbeiten schneiden verschiedene aspekte des 
bildeingriffs an.
ich habe Fotos aus meiner bildersammlung zum Überarbeiten 
ausgelesen: erinnerungsbilder mit personen und objekten. ich 
untersuche formale Fragen der Verformung, hierarchie, Farbstim-
mung und plastizität. inhaltlich beschäftige ich mich mit Zensur, 
Verfremdung, anpassung und eingliederung.

Vom foto zum unikat – christa binder
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